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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
RK = Rosenkranzkirche, LK = Leonharduskirche, PZ = Pfarrzen-
trum in Stockstadt
Hinweis für die Ferienzeit: Klm. = Kleinostheim, Mff . = Main-
aschaff , Sto. = Stockstadt,
Samstag,	9.	September/Sonntag,	10.	September
23. Sonntag im Jahreskreis
15.00 Klm.: Tauffeier für Sarah und Jona Ergler
18.00 Klm.: Vorabendmesse 
  Gebetsbitten: Josef und Elisabeth Rachor und Angeh.; 

Anni und Paul Schwanitz ; für den Jahrgang 1925/26; 
Alois und Maria Klein

18:15 Mff.:   Vorabendmesse
10.00 Sto.:  Messfeier
14.00 Tauffeier für Nick Cooper Scheuring
Ende der Ferienzeitregelung!
Dienstag, 12. September
  8.30 Schulanfangsgottesdienst für die 1. Klassen
19.00 Messfeier
 Gebetsbitten: Anni Hopfenmüller; Reinhold Lang
Donnerstag, 14. September
Fest	Kreuzerhöhung
15:15 Wort-Gottes-Feier in St. Vinzenz von Paul
19.00 Meditationsmessfeier
 Requiem für Heinrich Hofbeck
  Gebetsbitten: Thekla und Karl Scherer, Gerhard Sche-

rer und Bernd Pietsch; Willi Schneider und Rosemarie 
Goblirsch

Samstag,	16.	September/Sonntag,	17.	September
24. Sonntag im Jahreskreis
18.00  Vorabendmesse, mit Vorstellung von Pastoralassistentin 

Isabel Staps
  9.30  Wort-Gottes-Feier für die Pfarrgemeinde mit Übergabe 

der Spendensumme für das Projekt Twisungane
anschl. Kirchturmcafé
14.00 Tauffeier

Schulanfang
Nun gehst du neue erste Schritte.

Ich verbind sie mit der Bitte,
dass sie dich zu Menschen leiten,

die dich liebevoll begleiten.

Freuen sollst du dich am Lernen,
denn von hier bis zu den Sternen

gibt es Vieles zu entdecken,
wenn Klassenstunden Neugier wecken.

Mögest du dann in den Pausen
mit Freund*innen nach draußen sausen.
Zum Hüpfen, Springen und Verweilen,
und manchmal auch, um Brot zu teilen.

Kehrst du dann nach Haus zurück,
kommt mit dir ein Stück vom Glück.

Du bist da! Das ist famos.
Und jetzt bist du schon so groß!

ABC, langsam setzen sich Buchstaben
zu Worten zusammen.

Nach und nach werden Sätze daraus.

Nicht nur Bücher lassen sich lesen,
sondern auch das Leben.

Ich wünsche dir,
dass Buchstaben und Worte lebendig werden

und du dich mit deiner eigenen Handschrift
einzeichnest in die Welt.

Eins, zwei, drei, vier,
so lernst du das Zählen.

Und später das Rechnen,
das kleine Einmaleins

und dann auch das Große.

Ich wünsche dir Freundinnen,
auf die du zählen kannst,

und Freunde,
mit denen du rechnen kannst…

Damit du nicht nur 
das Einmaleins der Zahlen lernst,

sondern auch das der Liebe,
die dich durchs Leben trägt.

(Tina Willms)
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Katholische Gemeinde
St. Laurentius

Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 / 46 12‑0
eMail Pfarrhaus@Sankt‑ 
Laurentius‑Kleinostheim.de

Pastoralreferentin
Marion Egenberger
Pfarrhaus  06027 4612‑14
privat Tel. 06027 990708 
eMail   Marion.Egenberger@ 
Sankt‑Laurentius‑Kleinostheim.de

Kindergarten St. Laurentius
mit Tagesstätte, 
Wiesenstr. 9
Telefon 06027 46 12‑46

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12‑60

Gisela Kouba
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Josef‑Hepp‑Straße 1
Telefon 06027 93 50

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstr. 1A
Telefon 06027 68 19

Laurenzi - Center
Ludwigstraße 23
Telefon 06027 88 47

Haus St. Vinzenz von Paul 
Soziale Dienste Kleinostheim 
Bassenser Str. 17
Telefon 06027 477‑0

Kath. öffentliche Bücherei
Schillerstraße 75
Telefon 06027 99 88 4

Liebe Gemeinde!

Typisch Franziskus: Vor wenigen Wochen wurde ein Besuch 
des Papstes in Mailand für März nächsten Jahres angekündi‑
gt. Laut veröffentlichtem Programm will er vor allem mit sozi‑
alen Randgruppen zusammentreffen. Die erste Begegnung 
gilt zwei Familien in einer heruntergekommenen Hochhaus‑
siedlung. Anschließend begrüßt Franziskus Vertreter der 
Roma sowie Zuwanderer und Angehörige der muslimischen 
Gemeinschaft. Das Mittagessen nimmt er mit 100 Strafgefan‑
genen in einer Justizvollzugsanstalt ein, nachdem er zuvor 
Häftlinge in ihren Zellen besucht hat. Typisch Franziskus!
Ein heruntergekommenes Hochhaus, heruntergekommene 
Menschen. Ja, ein Mensch kann herunterkommen ‑ zumin‑
dest im wörtlichen Sinn. Er kann zum Beispiel die Treppe 
herunter kommen.

Wir gebrauchen dieses Wort eher im übertragenen Sinn: 
Ein Mensch kann herunter‑kommen, wenn er sich zu sei‑
nem Nachteil verändert. 
Da kommt jemand auf die so genannte schiefe Bahn, oder 
ein anderer lässt sich gehen und verwahrlost. „Mensch, der 
ist heruntergekommen!“ ‑ sagen wir dann.
Dieses Wort vom Herunterkommen hat einmal ein kluger 
Kopf auf Gott übertragen: der heruntergekommene Gott. Er 
wollte damit eine wichtige Seite des Weihnachtsfestes zum 
Ausdruck bringen: Gott, der ja der Inbegriff des Schönen, 
des Guten und des Wahren ist, kommt förmlich herunter. 
Die Krippe, die Flucht nach Ägypten sind alles andere als 
angenehm. Die Ablehnung der Menschen, die diesem Kind 
schon bald entgegen schlägt und lebensgefährlich wird, 
möchte man keinem wünschen.
Gott geht diesen Schritt herunter ganz bewusst; das ist kein 
Betriebsunfall. Er kommt herunter und will denen entgegen 
gehen, die selber ganz unten sind. Immer wieder beugt 
Jesus sich deswegen über die Kranken, die am Boden lie‑
gen. Er sitzt auf der Erde und ist im Gespräch mit den Men‑
schen, die vor lauter Schuld nicht mehr ein noch aus wissen. 
Auf seinem Kreuzweg bricht er mehrfach zusammen und 
kommt förmlich herunter zu denen, die, wie er selber, im 
Sterben ist. Jesus hat den Staub der Erde geschluckt. Viel 
Staub hat er geschluckt. Er hat sich die Hände und Füße 
dreckig gemacht. Er hat sich auf den Staub der Erde ein‑
gelassen und sich nicht aus dem Staub gemacht. Er ist tief 
nach unten heruntergekommen, der heruntergekommene 
Gott. Er hat das Kreuz bis zum bitteren Ende getragen. 
„Hinabgestiegen in das Reich des Todes“. So tief ist er 
heruntergekommen. Und dann...
Weihnachten bedeutet: Gott will alle Tiefen des mensch‑
lichen Lebens mit uns teilen. Er ist kein weltabgewandter, 
menschenferner Gott, sondern er ist mittendrin. Er versteht 
etwas von unserem Leben, weil er es aus eigener Erfahrung 
kennt. Er teilt das Leben mit uns, so dass keiner mehr allein 
ist. Er kommt herunter, damit wir hochkommen.
Auf unserem Weihnachtsbild wollen die beiden Figuren ‑ 
Maria und der Hirte mit dem Kind ‑ mit ihrem Herunterkom‑
men, ihrem sich Niederknien an all die erinnern, sie sich 
in unserer Gemeinde reinknien, reinhängen, damit Men‑
schen etwas von der entgegenkommenden Liebe unseres 
heruntergekommenen Gottes erfahren können. Allen, die 
aus ihrem Glauben heraus sich Menschen auf Augenhöhe 
barmherzig zuwenden, anderen beistehen, vertrauensvoll 
beten, sage ich von ganzem Herzen Dank und „Vergelt´s 
Gott“. Da machen viele dem heruntergekommenen Gott 
alle Ehre.
Manchmal fordern wir andere auf: „Komm doch mal runter“ 
‑ „Komm herunter von deinem hohen Ross“. Jesus macht 
uns das vor. In einem modernen Gebet heißt es: „Gib mir 
die Liebe, die sich beugt! Schenk mir die Stärke zu verzich‑
ten! Gib mir die Größe zu verzeihen! Schenk mir die Demut, 
ganz zu schweigen!“ In herzlicher Verbundenheit wünsche 
ich allen in unserer Gemeinde St. Laurentius, unseren Glau‑
bensgeschwistern in St. Markus, allen Kleinostheimerinnen 
und Kleinostheimern und allen, die sich uns verbunden füh‑
len, dass sie zu Weihnachten runterkommen, durchatmen 
und staunen darüber, dass auch Er runter gekommen ist. 
Im Gebet und in den Gottesdiensten will ich besonders an 
unsere Kranken und Leidenden, an die Trauernden und 
Verzagten denken. Möge uns der heruntergekommene 
Gott auch für das neue Jahr Kraft und einen langen Atem 
schenken für unseren Lebensweg miteinander und fürei‑
nander. Sein Segen komme auf uns herab und durch uns 
vielen entgegen.
Heribert Kaufmann

Schützt unser gemensames Haus
Bedrohte Schöpfung - bedrohte Völker

adveniat 

Der heruntergekommene Gott

Katholische Gemeinde
St. Laurentius
Pfarrhaus
Pfarrer	Heribert	Kaufmann
Kirchplatz	2
Telefon 06027 46 12-0
E-Mail pfarrhaus@sankt-
laurentius-kleinostheim.de
Sr. Isabel Westphalen 
Pastoralreferentin 
Kirchplatz 2 
Telefon 06027/4612-14 
E-Mail isabel.westphalen@
bistum-wuerzburg.de

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12-60
Kindergarten	St.	Laurentius
Wiesenstraße 9
Telefon  06027 46 12-46

Altpapiersammlung der Ministranten und der KJG
Die nächste Altpapiersammlung der Ministranten und der KjG findet 
am Samstag, 16. September ab 8.00 Uhr statt. Bitte stellen Sie 
das Altpapier bereit. Der nächste Termin für die Altpapiersammlung 
ist  am Samstag, 11. November. 

Schwester Jakoba gestorben 
Vergangene Woche verstarb Sr. Jakoba in Dillingen. 
Im September 2005 kam Sr. Jakoba nach Kleinos-
theim. Hier sollte sie den Konvent verstärken und 
übernahm viele Aufgaben in der Gemeinschaft. Vor 
allem sorgte sie dafür, dass es im Schwesternhaus 
immer etwas Gutes zu essen gab. Es war für Sr. 

Jakoba zunächst keine einfach Umstellung, hatte sie doch lange 
Jahre in einer großen Schwesterngemeinschaft gelebt und für Kin-
der im Kinderheim gekocht. Doch es dauerte nicht lange, dann war 
Sr. Jakoba nicht mehr wegzudenken aus Kleinostheim. Man konnte 
sie immer mit ihrem kleinen Einkaufwagen auf dem Weg vom und 
zum Einkaufen sehen. Und oft war sie mit ihrer Schürze beim Spü-
len oder Abtrocknen bei den verschiedenen Festen und Veranstal-
tungen zu sehen. Für die indischen Mitschwestern, die 2006 nach 
Kleinostheim kamen, war sie offen und überließ immer mal wieder 
ihnen die Küche für ein indischen Essen. Im Februar 2014 entschied 
sich Sr. Jakoba in den Ruhestand zu gehen und zog um ins Kloster 
Maria Medingen. Auch dort half sie immer, soweit es ihr gesundheit-
lich möglich war, im Garten und in der Küche. In den letzten Mona-
ten nahmen ihre Kräfte langsam ab. Wegen einer Lungenembolie 
musste sie in Krankenhaus, wo sie letzte Woche verstarb. Gerne 
erinnern wir uns an Sr. Jakoba. Für sie feiern wir den Gedenkgottes-
dienst am Donnerstag, 21. September, 19.00 Uhr.

w w w. s a n k t - l a u r e n t i u s - k l e i n o s t h e i m . d e

* * *

* * *
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Frauen in St. Laurentius
Kontaktadressen:
Birgit	Knecht,	Tel.	06027/5311	und	
Waltraud	Fecher,	Tel.	06027/6842

Wir, das Team der Initiative „Frauen in St. Laurentius“ sind auch wei-
terhin aktiv, organisieren Veranstaltungen und unterstützen die Pfarrei. 
Nächste	Veranstaltung:
frauenZEIT	2023	in	St.	Laurentius,	Kleinostheim
Montag, 25. September 2023 - 14:30 Uhr
Apfelkuchenfest

KAB – Ortsverband Kleinostheim 
Peter Watzl (Vorsitzender), Aschaffenburger Str. 6
Tel. 06027/99898; peter.watzl@t-online.de
Maria Karl (Vorsitzende), Goethestraße 54 a
Tel. 06027/9794894; maria-karl@web.de
www.kab-kleinostheim.de

Donnerstag, 14. September um 19:00 Uhr
Martinushaus, Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg 
Öffentliche Podiumsdiskussion zur Landtagswahl
Direktkandidaten im Bürgergespräch 
CSU, FDP, FW, Grüne und SPD stellen sich den Fragen von Bürge-
rinnen und Bürgern. 
Am Donnerstag, den 14. September ab 19 Uhr können Bürgerin-
nen und Bürger Fragen zur Landespolitik an Direktkandidaten aus 
Stadt und Landkreis Aschaffenburg stellen. Wenige Wochen vor der 
Bayerischen Landtagswahl bieten KAB und Matrinusforum die Ge-
legenheit, aktuelle Themen an ausgewählte Direktkandidaten aus 
den Wahlkreisen Aschaffenburg Ost und West zu stellen.  
Mit dabei sind
•		Winfried	Bausback	(CSU)	 •		Helmut	Kaltenhauser	(FDP),
•		Maili	Wagner	(FW),	 •		Thomas	Mütze	(Grüne),
•		Martina	Fehlner	(SPD)	
Die Veranstalter und der Moderator Martin Schwarzkopf ermögli-
chen, dass Bürger sich vor Ort zu Wort melden oder ihre Fragen 
durch Publikumspaten einbringen können. 
Moderation: Martin Schwarzkopf 
Die Veranstaltung ist kostenfrei und ohne Anmeldung im Martinus-
haus Aschaffenburg. 
Mehr Informationen unter www.kab-aschaffenburg.de

Familienkatechese
Anmeldung zur Erstkommunion 2024  
Wenn Sie sich entschieden haben, den Weg zur 
Erstkommunion zusammen mit ihrem Kind zu ge-
hen, dann laden wir Sie und  ihr Kind herzlich zur 
persönlichen Anmeldung ein. Diese findet statt: 

Dienstag, 19. September und Donnerstag, 21. September, je-
weils von 16:00 bis 18:00 Uhr. 
Die Anmeldung findet im Kommunionraum (Marienstraße 55) statt.  
Wenn Sie aus terminlichen Gründen zu den angegebenen Zeiten 
nicht können, rufen Sie im Pfarrhaus (Telefon: 46120) an, damit  wir 
einen neuen Termin vereinbaren können. 
Zur Anmeldung bringen Sie bitte 90 Euro mit, eine Kopie des Tauf-
nachweises, wenn Ihr Kind nicht in Kleinostheim getauft wurde, so-
wie den ausgefüllten Anmeldebogen mit.
Sollten wir nichts von Ihnen hören, gehen wir davon aus, dass ihr 
Kind nicht zur Erstkommunion gehen wird.
Herzlichen Dank
sagen wir für die großzügige Unterstützung, die wir für unsere Kir-
che, für das Pfarrheim, unsere Pfarrei und auch für die EINE WELT 
erhielten wir:
€   50,00 für unsere Kirche
€   50,00 für den Blumenschmuck
€ 100,00 von einem Mann für bedürftige Familien




